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DAS PALAIS DES HERRN VON KRONENBERG IN 1VARSCHAU.

Das Palais d"s Herrn von Kronenberg ist in den Jahrell 1866 bis

U'1O erhaut worden.
Das Erdgescholi> wunlp anssehlit:\1;lich zur Benutzung für die Ge­

sehiiltsriiume eingeridJtet, während di" Willmlichkeiten dE'r Stockwerke "'nr
Bf'fri",]igung des \Vohnbedürfnisst,s dienen.

Di"" führte hei der Allsf'iihnmg, wie GiSt' il1lBH'r, wenn \Vohmmg
'md Gesr:hüft ihr<' w'rsehiedenE'n Zwecke in einem (kbiiude erreichen
miissen, zu ,chwierigen Constructioueu und AnordnllngPll.

Heehts und links "on dl'r EinUlhrt an d"r langen Front des Ge­
biim]"s lif'gf'll im Erdgeseholi; di" Comptoir" Blatt B mit den Zimmern für
den Chef, welch" dtm'h Trc'pppn mit d"ssen \Volmllng im ersten Stoek­
w"rk verbllndpn sind. An"h huhpn hier di,' Vorstiinde der ein",eJnen Ge­
8ehiiftszweige ihn- ZilJlnll'r l'rhu!teu. Das IIanpt- \' "stibtil, durch welches
"ueh die Durehfithrt ftihrt, hraueht dureh das Comptoirpersollal nicht be­
treten zu w"rden, indem dieses schon aus der Vorhalle in die schmaleren
Rpltpngüngp und so in die Cmuptuire gelangen kann.

Dir, gewölbten Decken d"r Comptoirc werden durch eiserne Säulen
getragelJ, welche dnreh besonders starke Eisenconstructionen verbunden
siud, da dieselbeu die dicken 11itte1wände der oberen Geschosse zu tragen
haben, und ZWllr mit sehr ungleich vertheilten Lasten.

Ein Theil <1f'r Kellf'rräume ist mit den Comptoiren verbunden und

<1i'-I11 als Tresor.
Das ganze Gebäude wird dnrch erwärmte Luft geheizt. Die An­

lage ist durch Berliner Fabrikanten, die Herren Klliebandel und 'Negner,
hergestellt und hat sich sehr bewährt. Nur das erste Vestibül mit der
Durchfahrt an der langen Front des Gebäudes, dessen Decke durch vier
polirte Grauitsäuleu gestützt wird, ist nicht geheizt. Dagegen werden die
beiden Vorräume der in zwei Armen ansteigenden Haupttreppe, ebeufalls
durch erwärmte Luft geheizt, und ist die Anordnun~ so getroffen, dars

die Equipagen bis an diese Vorräume fahren, wo die Insassen dann zng­
frei aussteigen können. Die \Vagen der Gäste fahren an der langen Seit,>
des Gebäudes ein, und an der kiirzeren Seite hinauB.

Der Herr und soine Gäste gelangen durch die Einfi,hrt an der
Langseite in die Wohnung, während die Frau ihren Eingang; so wie ihre
eigene Treppe und ihre besonderen VQrzimmer VOll der kurzen Se/Iv erreicht.

Die Anordnung des ersten Stockwerks wird durch die Schrift
auf der GrllndriIs-Zeiehnung auf Blatt cl erklärt, und miiehte nur no"h
hiuzuzufiigen sein, dals sieh die Wirthsellaftsriillllle, so wie die Hiiullw tur
die Dipnersehaft in dem linken Scitenflügd des Stallhofes und in \'crschie­
,lenen Entresols befinden.

Das zweite niedrigere Stockwerk enthält die \VohlJungen für die
erwachsenen Söhne, und Gastzimmer.

Die Haupttreppe ftihrt nur bis in das erste Geseho!'s, sämmtIichr.
Nebentreppell dagegen bis in das ?weit" Stockwl'rk.

Der vVintergarten, welcher an der Baupttreppe gPlegpn ist, wird
durch heilses "INasser geheizt, und sÜ'hen dip Gewikhse in aufgefülltem
Boden, nicht in Kübeln. Die Pflanzen und der Rasen gN!t'ihen gut.

Die \Viinde und die Siiulen des gro(i;"n Treppenra\lllleS, sn wie die
\V iinde des gratsen Saals sind mit Stllckm,1rmor heldeirlpt, weleller VOll

Herrn Detoma in Berliu angefertigt ist.

Die Fn~ade konute leider nieht "on edlerem Material hergestellt
werden, sondern ist geputzt, da die Beschaffung von Sandstein in ~röiseren

Quantitäten nach Warschall mit unendlichen Schwierigkeiten uni ~rofseu
Kosten verknüpft ist; nur die Caryatiden an der Einfahrt lind die Sänlen
am Gebäude siud aus Sandstein gefertigt.

Die Haupttreppe ist vou weilsem Carrarischen Marmor hergestellt,
ebenso die Geländer derselben, in deren :Fiillllngen si"h vergnldete hronzene
Verzierungen befiuden.
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